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Die Module „Angewandte Analytische Chemie“ und
„Moderne Aspekte der Analytischen Chemie“ 

Konzept im WS 2026/27:
- Es finden beide Module statt mit einer Kapazität von 20 Plätzen pro Block 

(Angewandte Analytische Chemie) und 12 Plätzen pro Block (Moderne Aspekte der 
Analytischen Chemie)

- Ausschließlich Arbeiten in Vierergruppen in beiden Modulen

- Angewandte Analytische Chemie: Themen mit Fokus auf der Entwicklung und 
Anwendung aktueller analytischer Methoden

- Moderne Aspekte der Analytischen Chemie: Themen mit Fokus auf instrumentell-
analytischen Kopplungstechniken

- Es besteht die Möglichkeit, beide Module der Analytischen Chemie zu belegen, da es 
keine inhaltlichen Überscheidungen gibt
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Struktur:
- Jeweils vier Vorlesungen mit jeweils einer SWS, täglich 8-10 Uhr
- Vorlesungen im 1. und im 2. Block sind vollständig verschieden
- Problemorientiertes Projekt mit maximal vier Studierenden, sechs Wochen
- Direkte Betreuung durch ein AK-Mitglied; Thema aus dessen fachlichem Umfeld 
- Abschlussbericht in Publikationsform und Präsentation der Projektgruppen (unbenotet)
- Mündliche Modulabschlussprüfung (30 Minuten), Mi-Fr der 8. Woche

(100% der Modulnote)

Vorlesungsinhalte unter anderem aus den folgenden Bereichen:
- Analytische Trenntechniken (Chromatographie, Elektrophorese, …), Massenspektrometrie
- Analytische Kopplungstechniken
- Umweltanalytik
- Bioanalytik
- Speziationsanalytik, bildgebende Verfahren

Struktur der analytischen Module
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Das Projekt
Organisation: 

- Projektbeginn: Fragestellung wird der Projektgruppe gestellt
- Wichtig: Rasche Planung, Organisation und Durchführung eines aktuellen Forschungsthemas
- Feste(r) Ansprechpartner(in) für die inhaltlichen und Organisationsaspekte
- Regelmäßige Diskussionen mit Ansprechpartner(in) und Hochschullehrer

Ablauf:
- Nach Themenstellung „Teamsitzung“, dann Diskussion mit Ansprechpartner(in)
- Organisation der Informationsgewinnung, ggfs. Teilgruppenbildung
- Auswahl und Einsatz geeigneter analytischer Methoden  
- Schreiben des Projektberichts im Stil einer Publikation und Präsentation der Daten

Zusätzlich: 
- Expertenvorträge aus Industrie und Forschung zu den jeweiligen Themenbereichen (Präsenz 

und/oder online)
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Beispiele für Projekte der letzten Jahre (AKK, AKH)
- Entwicklung einer Methode zur Speziationsanalytik von Gadoliniumchelaten in Gewässern in 

NRW
- Untersuchung der Entfernung von Arzneistoffen aus Trinkwasser durch analytische 

Kopplungstechniken
- Simulation des oxidativen Metabolismus neuer psychoaktiver Substanzen
- Bestimmung der Oxidationsprodukte von Zuckern mittels HILIC, Charged Aerosol Detection 

und ESI-MS
- Untersuchung der Aufnahme von Schwermetallen durch Grünalgen mittels Einzelzell-ICP-MS
- Massenspektrometrische Untersuchung der Reaktion von Goldkomplexen mit Proteinen
- Bildgebende Identifizierung von Pflanzeninhaltsstoffen in Zitrusfrüchten durch Laserablation 

und APCI-MS
- Erstellung und Detektion lanthanoidbasierter Element-Barcodes in Tinten durch Laserablation 

und ICP-MS
- Multimodales Imaging von Organdünnschnitten aus einem Tierversuch
- Quantifizierung verzweigtkettiger Fettsäuren und Alkohole in Humanproben durch HPLC-MS
- Untersuchung der Polyol-Lipid-Biosynthese durch polare Trenntechniken und HR-MS
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Allgemeine Aspekte
- Beide Module werden jeweils im ersten und im zweiten Block angeboten

- Falls jemand beide Module wählt, müssen die mündlichen Modulabschlussprüfungen
bei verschiedenen Prüfern abgelegt werden. 

- Die Vorlesungen in beiden Analytikblöcken sind vollständig verschieden

- Einreichung des Manuskripts der Publikation bei etablierten Fachzeitschriften ist im Fall 
einer erfolgreichen Durchführung vorgesehen, wird aber in der Regel noch 
Nacharbeiten durch den/die Gruppenbetreuer(in) erfordern

- Es wird Unterstützung in Form eines Tutorials zum Publizieren (U. Karst) und ein 
Vortragstraining (W. Buscher) geben

Gibt es Fragen?



MSc-Modul

Modul Moderne Organische Molekülchemie
(Zeitraum: 7. Semester, erste Hälfte)
   

Armido Studer

Line Næsborg

Gustavo Fernández

Olga García Mancheño

Ryan Gilmour

Frank Glorius

Beteiligte
Arbeitsgruppen

Bart Jan Ravoo

Robert Hein



Master (MSc) Chemie

Modul Moderne Organische Molekülchemie

Vorlesung: 5 h / Woche zum Thema Stereochemie
  Konzepte der Stereochemie, asymmetrische Synthese
  
  5 h / Woche zum Thema Reaktionsmechanismen
  Analyse reaktiver Intermediate, Carbokationen, -anionen und Radikale, Umlagerungen
  
Praktikum: begleitend, Bearbeitung eines aktuellen Forschungsprojektes – 1 zu 1 Betreuung
  ~ 4-5 Wochen experimentell sowie 
  ~ 1-2 zum Verfassen des Berichts

Leistungs- zum Praktikum – Bericht 
nachweis: zur Vorlesung – mündliche Prüfung (30 min .; 100% der Modulnote)
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Armido Studer

Line Næsborg

MSc-Modul

Modul Organische Wirkstrukturen & Katalyse
(Zeitraum: 8. Semester, zweite Hälfte)
   

Gustavo Fernández

Olga García Mancheño

Ryan Gilmour

Frank Glorius

Beteiligte
Arbeitsgruppen

Robert Hein



Modul Wirkstrukturen & Katalyse

Vorlesung: 5 h / Woche zum Thema Wirkstrukturen
  Biosynthese komplexer Naturstoffe, biomimetische Synthese
  
  5 h / Woche zum Thema Katalyse
  Nachhaltige Chemie, wichtige und moderne Katalysemethoden
  
Praktikum: begleitend, Bearbeitung eines aktuellen Forschungsprojektes – 1 zu 1 Betreuung
  ~ 4-5 Wochen experimentell sowie 
  ~ 1-2 zum Verfassen des Berichts

Leistungs- zum Praktikum – Bericht
nachweis: zur Vorlesung – mündliche Prüfung (30 min.; 100% der Modulnote)
   

Master (MSc) Chemie

CO2H

OH
HHO

HHO

PGF2β

Fe H
CH3

P
PPh2

CF3

CF3
CF3

CF3 Ru
PhCl

Cl
NN MesMes

PPh3



Modul “Biochemie und 
Biophysikalische Chemie“

Prof. Peter ‘t Hart. Dr. Nicolas Cornelissen & Prof. Dagmar Klostermeier

WS 2026/2027



Vertiefung in Biochemie/Biophysikalischer Chemie 
aufbauend auf Vorlesungen und Praktika im B. Sc.

Vorbereitung auf die forschungsorientierten Module 
und die Master-Arbeit

2

Übersicht

Ziel:

Vorlesung (2 x 15 Doppelstunden) und Praktika (2 x 3 Wochen)
Mündl. Prüfung Anfang Dez.

Zeitplan: 1 2 3 4 5 6

12.10.25 20.11.25

Biochemie Biophysikalische Chemie

30.10.25



3

Teil 1 (Biochemie)

Vorlesungsthemen:
1. Nukleotide und DNA-Replikation 
2. Epigenetik und Transkription
3. mRNA-Prozessierung und Translation
4. RNA-Modifikationen, nicht-kodierende RNAs und RNA-Abbau
5. Nukleotid-bindende Proteine
6. RNA-Aufbereitung und –Analyse
7. Manipulation der Genexpression
8. Biokatalyse
9. mRNA-basierte Medikamente

Praktischer Bereich:
1. Zellkultur (allgemeine Techniken, Toxizitätsanalyse, Zelltransfektion)
2. Proteinexpression (RNA-bindendes Protein)
3. Bindungsstudien (Fluoreszenzpolarisation)
4. RNA-Aufbereitung (In-vitro-Transkription, Polyadenylierungs- und 

Deadenylierungs-Assays)
5. Chemoenzymatische 5‘-Cap-Synthese

Fokus auf 
Oligonukleotide 

(insbesondere RNA)
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Teil 2 (Biophysikalische Chemie)

Vorlesungsthemen:
1. Grundlagen der Datenanalyse
2. Thermodynamik, Kalorimetrie
3. Absorption, Lichtstreuung, Linear- und Zirkulardichroismus 
4. Fluoreszenz, Fluoreszenz-Anisotropie
5. Fluoreszenz-Resonanz-Energie-Transfer (FRET)  
6. Fluoreszenzkorrelation und –kreuzkorrelation (FCS, FCCS)
7. Fluoreszenzmikroskopie (von Zellen zu einzelnen Molekülen) 
8. AFM, optische und magnetische Pinzetten   
9. (Enzym-)kinetische Methoden    
10. Proteinfaltung und Strukturbiologie  (X-ray, NMR, Cryo-EM)
11. Funktionsprinzipien molekularer Maschinen

Praktischer Bereich:
Anwendung, Handhabung und Verständnis moderner biophysikalischer 
Methoden
• Absorptions-, Fluoreszenz-, Zirkulardichroismus-Spektroskopie
• Isotherme Titrations- und Differentielle Scanning-Kalorimetrie
• Einzelmolekül-Mikroskopie

Schwerpunkt auf 
biophysikalischen 
Analysemethoden



Modulbeauftragte:   Prof. Dr. Matthias Schiedel 

    Dr. Dirk Schepmann

Zeitraum:   jeweils Wintersemester, 1. Hälfte

Teilnehmerzahl:  maximal 10

Modulabschlussprüfung: mündlich, 30 min, 100 %

Modul Medizinische Chemie



Von der Arzneistoffentwicklung 
bis zur Arzneimittelanalytik

Inhalt: Grundlagen der Medizinischen Chemie und Wirkstoffentwicklung
 

Picot, D.; Loll, P. J.; Garavito, R. M. (1994): The X-ray crystal structure of the membrane protein prostaglandin H2 synthase-1. In: Nature. 367 , 243-249

 Struktur von Arzneistoffen
 Synthese von Arzneistoffen
 Wirkmechanismus
 Struktur-Wirkungsbeziehungen, 

Bioisosterie
 Stabilität und Bioreaktivität
 Metabolismus von Arzneistoffen
 Analytik von Arzneistoffen und 

Fertigarzneimitteln



Von der Arzneistoffentwicklung 
bis zur Arzneimittelanalytik

Ablauf des Moduls: 
 
 Vorlesung Pharmazeutische/Medizinische Chemie

Grundlagen der Medizinischen Chemie von wichtigen 
Arzneistoffklassen (Struktur, Synthese, Wirkmechanismus, 
Analytik)

 Vorlesung Drug Development
interdisziplinäre Vorlesung mit modernen Aspekten der Wirkstoff-Entwicklung 
(Targets, Ligand-Target-Interaktionen, Drug-like properties, Prodrugs, 
Rezeptortheorie, Assays, Arzneistoff-Formulierung, klinische Studien)

 Praktikum 
Übungen zur qualitativen und quantitativen Analytik von 
Arzneistoffen und Fertigarzneimitteln, Enatiomerenanalytik,
in-vitro-Versuch zur Biotransformation

 Seminare und Referate
Vorstellung einer ausgewählten Wirkstoffgruppe im Hinblick auf 
Wirkmechanismus und Arzneistoffanalytik



Elektrochemische Energiespeicherung
und Umwandlung (MEET/HI MS)
Martin Winter (IPC/MEET/HI MS)
Gunther Brunklaus (HI MS) 
Marina Muñoz Castro (MEET)
Sascha Nowak (MEET) 
Katrin Junghans (MEET)

Vorstellung der Mastermodule 02.09.2026



Die Batterie im Zentrum einer nachhaltigen 
Energieversorgung

2. September 2026 2Copyright: MEET / Andre Bar



Optimierbare Parameter einer Batterie

2. September 2026 3

Nachhaltigkeit

Grün
Effizienz
Unbedenklichkeit

Fehler
Missbrauch

UnfallSicherheit

Kosten

Konkurrenzfähigkeit
Wirtschaftlichkeit
Marktakzeptanz

Energie
Betriebsdauer
Reichweite

Dynamik
SchnellladefähigkeitLeistung

+

_

Lebensdauer
Zyklenzahl
Standzeit



Elektrochemische Energiespeicherung und 
Umwandlung – Struktur der Moduls

2 September 2026 4

Vorlesung
Theoretische Hintergründe und anwendungsorientierte Inhalte zur Elektrochemie und 
elektrochemischen Energiespeichern.

Praktischer Teil
1. Versuchsteil: Grundlegende Versuche zu gängigen Methoden und Techniken der 

Batterieforschung. Jede Gruppe führt die gleichen Versuche durch, wie in den PC-Praktika.
2. Projektteil: Jede Gruppe wählt ein eigenes Projekt aus Themen der aktuellen Forschung am 

MEET oder HIMS. Die möglichen Themen werden zu Beginn des Moduls vorgestellt.

Leistungen
Protokolle zu den Versuchen
Kurze Präsentation des Projektes und der Ergebnisse
Schriftliche Klausur



Elektrochemische Energiespeicherung und 
Umwandlung – Themen der Vorlesung

2 September 2026 5

1. Einführung und Hintergründe zu elektrochemischen Energiespeichern
2. Grundlagen der Elektrodynamik
3. Methoden und Techniken der Elektrochemie
4. Superkondensatoren & Brennstoffzellen
5. Aktuelle Batterie-Technologie

1. Kathodenmaterialien
2. Anodenmaterialien
3. Inaktivmaterialien
4. Elektrolyte

6. Industrielle Batterieherstellung
7. Alterung und Analytik
8. Batterierecycling
9. Zukünftige Batterietechnologien
XX. Wiederholung und Übungsstunden

Vorlesung auf Englisch – 
Fragen, Klausur und 

Präsentation auf Deutsch 
oder Englisch möglich



Elektrochemische Energiespeicherung und 
Umwandlung – Eindrücke aus dem Labor

2 September 2026 6

Herstellung von Elektroden (Labormaßstab)

Nagel-TestRasterelektronenmikroskopElektrolytsynthese

Elektrolytanalytik 
(LC-ICP-SFMS)

Lade-/Entlade-Tests

Oberflächen-
analyse (XPS)



Elektrochemische Energiespeicherung und 
Umwandlung – Kontakt

2 September 2026 7

Prof. Dr. Martin Winter
martin.winter@uni-muenster.de
+49 251 83-36031

Dr. Sascha Nowak
sascha.nowak@uni-muenster.de
+49 251 83-36735

Dr. Marina Muñoz Castro 
marina.munoz.castro@uni-muenster.de
+49 251 83-36776

PD Dr. Gunther Brunklaus
g.brunklaus@fz-juelich.de
gbrunklaus@uni-muenster.de
+49 251 83-36756

Dr. Katrin Junghans
katrin.junghans@uni-muenster.de
+49 251 83-36702



Fragen?



Quantenchemie – Die fundamentale Theorie der Chemie

Quantenchemie
Schritt für Schritt verstehen:
Von DFT bis Coupled Cluster

Computerchemie-Praktikum:
Teil A: Erstellung eines SCF-Programms unter Anleitung durch Assistenten
Teil B: Computerchemie-Anwendungen zu Strukturen, Reaktivität und Spektroskopie

Unbekannte Moleküle identifizieren:
Vorhersage von Spektren und Eigenschaften

Lösungsmitteleffekte
 voraussagen: Hybridverfahren

Chemische Reaktionen aufklären:
Strukturen, Energetik, Mechanismen

THEMEN

  Theoretische Organische Chemie: Prof. Dr. J. Neugebauer, Dr. C. Mück-Lichtenfeld



Modelling in den Naturwissenschaften

Molekulardynamik/
C-Programmierung

Praktikum:
Methodischer Teil: Erstellung eines eigenen Molekulardynamik-Programms
Anwendungsteil: Simulation verschiedener Materialklassen im Bezug zur aktuellen Forschung

Entmischungsphänomene/
Monte-Carlo-Simulationen

Energiematerialien

Struktur und Faltungseigenschaften
biologischer Systeme

THEMEN

Theorie komplexer Systeme: Prof. Dr. Andreas Heuer, Dr. O. Rubner

F=ma



Industrielle Chemie

Rainer Pöttgen
Lena Telgmann
Martin Winter / Falko Schappacher
Hubert Koller
Cristian A. Strassert (Koordinator)

Rohstoffe, Fertigungsprozesse, Materialanalytik und Applikationen

Funktionskeramiken, Oberflächen- und Feststoffanalytik,
heterogene Katalyse, optische Funktionsmaterialien, Energiematerialien…



Vorlesung
Uni

Woche 5: Batterien

Vortrag
Industrie

Exkursion
Werksgelände

Vorlesung
Uni

Woche 2: Kunststoffe

Vortrag
Industrie

Exkursion
Werksgelände

Vorlesung
Uni

Woche 1: Analytik

Vortrag
Industrie

Exkursion
Werksgelände

Vorlesung
Uni

Woche 3: Bauchemie

Vortrag
Industrie

Exkursion
Werksgelände

Vorlesung
Uni

Woche 4: Gase in der Industrie

Vortrag
Industrie

Exkursion
Werksgelände

Vorlesung
Uni

Woche 6: Kern- und Radiochemie

Vortrag
Industrie

Exkursion
Werksgelände

Ablauf



Montag FreitagDonnerstagMittwochDienstag

Exkursion
URENCO, Gronau

Vorlesung
Prof. Pöttgen

Vorlesung
Prof. Pöttgen

Vortrag
URENCO

Ablauf



Exkursion
IONTOF, Tascon

Vorlesung
Dr. Telgmann

Vorlesung
Dr. Telgmann Vortrag

IONTOF

Ablauf

Fallstudie

FallstudieVortrag
Tascon

Fallstudie Fallstudie

Montag FreitagDonnerstagMittwochDienstag



Freitags: Recherche und Aufarbeitung der Inhalte (in Gruppen)

Vorlesungsinhalte + Lernskripte zu Thementeilen & Exkursionen werden an alle verteilt

Dauer: Sechs Wochen mit Anwesenheitspflicht 

WICHTIG: Bitte den GANZEN 2. Block frei halten)



Christiana Stute
Wilhelm-Klemm Str. 10
0251-83-33010
stkofb12@wwu.de

7.9.2026



• Die Prüfungen zu den Modulen finden jeweils in der 7. und 8. Woche 
des Blocks statt

• Die Modultermine finden sie auf der Homepage unter MSc Chemie  
Studium

• Sofern Sie den Studienplatz nicht annehmen ist eine kurze 
Rückmeldung erwünscht

• Ebenso, wenn Sie einen zugeteilten Platz in einem der Module nicht 
antreten





Das 3. Fachsemester

Projektmodul

Aktuelle Aspekte

Zusatzkompetenz



Vorlesungen, Seminare, Übungen, 
keine praktischen Arbeiten

Projektmodul (praktische Arbeiten)

Aktuelle Aspekte (Theorie)

16 LP ~ 12 Wochen

Planungsbogen

Prüfung muss in CMS 
angemeldet werden und der 
Termin der Studienkoordination 
mitgeteilt werden

Uni Münster / Ausland
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MSc-Modul
„Aktuelle Aspekte der Chemie“ 

Wintersemester 2026/27, wahlweise erste oder zweite Semesterhälfte

Arbeitsgruppen Hayen und Karst

Institut für Anorganische und Analytische Chemie, Corrensstr. 48
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Konzept
Titel: Frühjahrsschule Industrielle Analytik

Termin/Ort:
- Noch nicht bekannt für 2027, wird sobald wie möglich angegeben
- Für Studierende mit zukünftigem Schwerpunkt in der analytischen Chemie

Veranstaltet durch:
- Professorinnen/Professoren einer lokalen Hochschule, zusammen mit
- Industrieforum Analytik in der GDCh,
- Fachgruppe Analytische Chemie der GDCh und
- analytisch-chemischen Arbeitskreisen in Deutschland

Teilnehmende:
- M.S.-Studierende der Chemie und verwandter Disziplinen aus Deutschland
- Teilnahme auf Vorschlag eines Hochschullehrers für Analytische Chemie
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Aufbau der Frühjahrsschule
Struktur:

- Zweiwöchige Blockveranstaltung; ganztägig, vor Ort
- Industrierelevante Aspekte der Analytischen Chemie
- Komplementär zu den Inhalten der Projektmodule Analytische Chemie
- Referenten aus der Industrie (Chemie, Pharmazie, Gerätehersteller)
- Exkursionen zu analytischen Abteilungen/Analysengeräteherstellern
- Am letzten Tag wird eine Klausur gestellt (Teilnahmepflicht)
- Die Aufgaben werden durch die Referenten gestellt und durch die 

Veranstalter zusammengefasst und ausgewertet
- Für Teilnehmende steht eine limitierte Zahl an Praktikumsplätzen in der 

Industrie im folgenden Sommer zur Verfügung
- Details zu Inhalt und Bewerbung werden in einer gesonderten 

Informationsveranstaltung im WS bekanntgegeben
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Beispiel: Programm aus einem der Vorjahre
• Tag 1 (Mo): Oberflächenanalytik I

• Tag 2 (Di): Oberflächenanalytik II

• Tag 3 (Mi): Exkursion I (Ziel: Currenta GmbH, Leverkusen)

• Tag 4 (Do): Qualitätssicherung

• Tag 5 (Fr): Soft Skills Training

• Tag 6 (Mo): Prozessanalytik

• Tag 7 (Di): Analytische Geräteentwicklung

• Tag 8 (Mi): Exkursion II (Ziel: Thermo Scientific, Bremen)

• Tag 9 (Do): Bioanalytik/Pharma/Hochdurchsatz

• Tag 10 (Fr): Abschlussklausur, Abreise

Das Programm 2027 wird sich am Programm der Vorjahre orientieren 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es Fragen?



MSC CHEMIE, AKTUELLE ASPEKTE, OC-VARIANTE B:“ MOLECULAR NANOTECHNOLOGY,
 SUPRAMOLEKULARE CHEMIE UND INDUSTRIELLE ORGANISCHE CHEMIE WISE 2026/27“

“Molecular Nanotechnology”      Prof. Dr. Robert Hein

„Supramoleculare Chemie“       Prof. Dr. Gustavo Fernandez

Topic in clarification -  organic synthesis related  tbd

“Industrial Organic Synthesis – The Science of Scale-up“  Dr. Lars Rodefeld



Molecular Nanotechnology Prof. Robert Hein
Intro to Host-Guest Chemistry Mechanically Interlocked Molecules

Applications of Molecular MachinesArtificial Molecular Switches and Machines

Fe Fe
Ox

Red

N
N

N
N

hv1

hv2
 or Δ

trans cis

5.5 Å9 Å

All lectures in January 2027, exact dates will be decided with all participants; probably 4 blocks on Fridays 

• Redox
• Light
• Chemical

Lectures will be held in English. No specific previous knowledge/modules required. Please contact Prof. R. Hein if interested



G. Fernandez, OC-Institute

Supramolecular Chemistry: Controlled Self-Assembly, Supramolecular Polymerization  
Prof Gustavo Fernandez Tobacco Mosaic Virus→ single stranded RNA virus

Ca. 300 nm long, 18 nm wide

Self-assembly can be defined as the
spontaneous and reversible association of
two or more components into ordered
structures by non-covalent interactions

Supramolecular polymers are as polymeric arrays of monomeric units that are brought together by 
reversible and highly directional secondary interactions,→ dynamic, stimuli-responsive, several functions



Why should I attend?

Med Chem 
Route

Process    
Scale-up

Pilotation

commercial
Production

Process 
Optimization

Process 
Screening

Discovery

Innovation loops and delivery 

mg mg – g          g –kg kg – t         t - kt

• Scale up happens even 
in the smallest lab scale

Dr. Lars Rodefeld        

Dr. Lars Rodefeld
The Science of Scale-up



What will I take away?

Visualization & Costing

Equipment Safety

Route Design

Basic Operations

Dr. Lars Rodefeld        



• Please register in Learn Web

• Lecture only in presence and 2 full days

• 14. und 15.01.27 starting 9 c.t.
      
• Lecture can be held in English
      please inquire at lrode_01@uni-muenster.de
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Dr. Jens Müller

Professor Emeritus

University of Saskatchewan 

Canada

Chemical Applications of Group Theory

jens.mueller-kanada@uni-muenster.de
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What does that mean?

Consequences of molecular symmetries!

All molecular properties are related to symmetry:

• Spectroscopic features depend on symmetry

• Electronic structures depend on symmetry

Chemical Applications of Group Theory
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Who should take the course?

Everyone interested in molecules!

Researcher from the areas of 

• Organic Chemistry

Chemical Applications of Group Theory

• Inorganic Chemistry

• Theoretical Chemistry

• Physical Chemistry
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What to expect?

• Almost everything will be developed in class

Chemical Applications of Group Theory

• Practice examples in class (20 – 30)

• Homework assignments for further practice

• Deeper thinking about molecular symmetry is fun!
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Structure of the Course

• PART A: Fundamental Concepts

point-group symmetries, representation of a group …

Chemical Applications of Group Theory

• PART B: Applications of Group Theory

- Transition Moments and Symmetry

(e.g., UV/VIS Spectroscopy) 

- Bonding in Molecules

(e.g., How to sketch (understand) a MO diagram)

- Normal Modes of Molecules (Vibrational Spectroscopy)
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What is the learning outcome of the course?

Chemical Applications of Group Theory

A deeper understanding of molecules (chemistry)!

QUESTIONS ???

jens.mueller-kanada@uni-muenster.de
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